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Hinweise & Konzeption

Grundkenntnisse über die deutschen Bundesländer werden in allen 
Altersstufen benötigt und entsprechend vermittelt. 
Nach dem Leitsatz von Maria Montessori werden die Kenntnisse 
über Bundesländer und Hauptstädte, die vermittelt werden, von den 
Kindern selbst entdeckt. Nach diesem Unterrichtsprinzip werden die 
Vorschläge, die in diesem Buch motivierend und den Landesfarben 
entsprechend als Kopiervorlagen zusammengestellt sind, von den 
Kindern zusammengelegt. 

Für einen vielfachen und nachhaltigen Gebrauch werden die Vorlagen vor dem Ausschneiden 
der einzelnen Segmente laminiert.

Der Legekreis stellt sich durchgehend in 6 Bereichen dar, wobei die Segmente jeweils 
strahlenförmig aneinander gelegt werden. Auf der entsprechenden Rückseite befinden sich 
kurzgefasste Textinformationen zum genannten Bereich:

1.   Deutschlandkarte als Zentrum
2.   Wappen und Nennung des Bundeslandes
3.   Markierung auf der Deutschlandkarte
4.   Landeshauptstadt
5.   Karte des Bundeslandes
6.   Regierungsbezirke & Landkreise oder Stadtteile
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Seite 4

Hinweise & Konzeption

Der Legekreis, der von den Kindern erstellt wird, lässt methodisch zwei Möglichkeiten 
zu, die sich an den Vorerfahrungen und dem Lernniveau der Lernenden und der 
Zielsetzung des Unterrichtenden orientieren:

•   Ein von der Lehrperson gelenkter Einsatz:
Es erfolgen Hinweise auf die Erstellung des Legekreises wie z.B. Anlegen an die 
Deutschlandkarte der Farbe entsprechend usw..

•   Kreative Gestaltung:
Die Kinder erhalten die laminierten Segmente ohne Hinweise und erkennen das 
Legesystem des Kreises individuell.

Die durchgehend eingefügten Wappen erleichtern die Zuordnung ebenso wie die in 
den verschiedenen Farben dargestellten Segmente der einzelnen Bundesländer. 

Viel Spaß beim Einsatz, Ihr Gary M. Forester
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Hinweise & Konzeption Aufbau
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Seite 6

Aufbau

KIEL Kiel liegt an der Ostsee. Bekannt ist die Kieler Woche, 

eine große Segelregatta, die hier jedes Jahr stattfindet. 

Als Wahrzeichen der Stadt gilt der über 100 m hohe 

Turm des alten Rathauses.

Eine Spezialität sind die Kieler Sprotten, kleine, 
geräucherte Fische. Kiel ist der Heimathafen des bekannten Schul- Segelschiffes Gorch Fock.

KI

SCHLESW
IG-HOLS

TEIN
Schleswig-Holstein liegt an der 
Nord- und Ostsee. Es ist das 

nördlichste Bundesland. Auch die 

Nordfriesischen Inseln Sylt, Föhr, Amrum, 

Pellworm, die Insel Helgoland und die 
Ostseeinsel Fehmarn gehören zum Land.

SCHLESW
IG-HOLS

TEIN Auch die Hansestadt Lübeck, Flensburg und Neumünster liegen 

im nördlichsten Bundesland Deutschlands. Der Lübecker Hafen ist der größte 

deutsche Ostseehafen. Ebenfalls aus Lübeck kommt das weltbekannte 

Lübecker Marzipan. In Kiel endet der Nord-Ostsee-Kanal. Er beginnt in 

Brunsbüttel bei Hamburg und ist knapp 100 km lang. Er ist die meist 

befahrene Wasserstraße der Welt. Die 

Schiffe müssen seit 1895 nicht mehr den

 langen Weg um Dänemark herum zurücklegen.  

SCHLESW
IG-HOLS

TEIN
Fläche: 15.800 km²

Einwohnerzahl: 2,831 Mio. Bevölkerungsdichte: 179 Einwohner pro km² Landeshauptstadt: Kiel

SCHLESW
IG- HOLSTEIN

liegt im Norden Deutschlands. Seiner Größe nach liegt es auf dem 12. Platz der 16 Bundesländer. (ca. 15 800 km²)
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BAYERN

Die Donau und der M
ain m

it ihren 

Nebenflüssen durchziehen das Land.  

Neben der Hauptstadt M
ünchen sind 

Regensburg, Nürnberg, Augsburg und 

W
ürzburg große Städte. 

Bayern hat Anteil an den Alpen, 

dem
 höchsten 

europäischen 

Gebirge. 

M
ÜNCHEN

M
ünchen liegt an der Isar und ist die drittgrößte 

Stadt Deutschlands. Der M
ittelpunkt M

ünchens 

ist der M
arienplatz in der Altstadt. Hier steht das 

Rathaus und in der Nähe die Frauenkirche m
it 

ihren Doppeltürm
en. Auch der Viktualienm

arkt liegt 

in der Altstadt, ein Lebensm
ittelm

arkt, der an allen 

W
ochentagen geöffnet ist. Bekannt sind auch der 

FC Bayern M
ünchen und das jährliche Oktoberfest 

                auf der W
iesn.

M

BAYERN

Bayerns Landschaften sind sehr unterschiedlich. Es gibt Flachland, Hügelland, 

M
ittelgebirge, Flüsse, viele Seen und hohe Berge, die bis zum

 Som
m

er 

schneebedeckt sind. Die Zugspitze, der höchste deutsche Berg, ist 2 962 m
 hoch. 

Im
 Alpenvorland liegen große Seen: der Chiem

see, der Tegernsee, der Starnberger 

See und der Am
m

ersee. Der frühere König von Bayern, Ludwig II., ließ das berühm
te 

Schloss Neuschwanstein bauen. 

BAYERN

Fläche:

70.550,19 km
²

Einwohnerzahl:

12,7 M
io.

Bevölkerungsdichte:

180 Einwohner pro km
²

Landeshauptstadt:

M
ünchen

BAYERN

liegt im
 Süden 

Deutschlands. 

Es ist das größte 

Bundesland.

(ca. 70 500 km
²)

WIESBADEN

Wiesbaden ist mit vielen Thermal- und 

Mineralquellen eines der ältesten Kurbäder 

Europas. Schon die Römer vor 2 000 Jahren 

nutzten die heißen Quellen.

Schloss Biebrich mit seinem Park war früher die 

Residenz der Herzöge von Nassau. 

Die Ringkirche 

war eine der ersten 

protestantischen Kirchen 

in Deutschland.

WI

HESSEN

Die Landeshauptstadt ist Wiesbaden. 

Wiesbaden ist nach Frankfurt am Main 

die zweitgrößte Stadt Hessens. Weitere 

große Städte sind Darmstadt, Gießen, 

Marburg, Offenbach und Kassel. Wichtige 

Flüsse sind Rhein, Lahn, 

Main und Fulda. 

HESSEN

Die großen Banken und Unternehmen sitzen in Frankfurt am Main, wo es die meisten 

Hochhäuser Deutschlands gibt. Zudem liegt hier der größte deutsche Flughafen. Der 

Römer ist Frankfurts Rathaus und ein Wahrzeichen der Stadt. Aus Hanau stammen die 

Brüder Grimm, die zahlreiche bekannte Märchen geschrieben haben. In Hessen isst man 

„Handkäs mit Musik“, das ist Sauermilchkäse mit Zwiebeln, Essig und Öl. 

Dazu gibt’s Äppelwoi (Apfelwein).

HESSEN

Fläche:

21.114,94 km²

Einwohnerzahl:

6,1 Mio.

Bevölkerungsdichte:

289 Einwohner pro km²

Landeshauptstadt:

Wiesbaden

HESSEN

liegt mitten in 

Deutschland und 

ist das siebtgrößte 

Bundesland.

(ca. 21 100 km²)

HANNOVER

Hannover ist die Landeshauptstadt. Hier 

findet jedes Jahr die bekannte Computermesse 

namens CeBit statt, sowie die Hannover Messe, die 

bedeutendste Industriemesse der Welt.

Durch das Land fließen die Elbe, die Weser 

und die Ems.  

Weitere große Städte sind Wolfsburg mit dem VW-Werk, 

Osnabrück, Braunschweig und Oldenburg.

H

NIEDERSACHSEN

Das Land ist meist flach. An der 

Nordseeküste liegt der Nationalpark 

Niedersächsisches Wattenmeer. 

Zu Niedersachsen gehören die 

ostfriesischen Inseln: Borkum, Juist, 

Norderney, Baltrum, Langeoog, 

Spiekeroog und Wangerooge. 

Im Osten liegt 

der Harz.

NIEDERSACHSEN

 Die Lüneburger Heide mit den Heidschnucken (Schafen) und dem 

blühenden Heidekraut ist ideal zum Wandern. 

Die Küste in Ostfriesland an der Nordsee oder auch die Inseln sind ein 

beliebtes Urlaubsziel. Im Wattenmeer gibt es viel zu entdecken.

Ein typisches Gericht aus der Gegend ist „Grünkohl mit Pinkel“.

NIEDERSACHSEN

Fläche:

47.614,07 km²

Einwohnerzahl:

7,827 Mio.

Bevölkerungsdichte:

164 Einwohner pro km²

Landeshauptstadt:

Hannover

NIEDERSACHSEN

liegt im Nordwesten 

Deutschlands. 

Es ist das zweitgrößte 

Bundesland. 

(ca. 47 600 km²)BREM
EN

Die Besonderheit des Stadtstaates 

Brem
en ist, dass es aus zwei 

Großstädten besteht, näm
lich aus der 

Stadt Brem
en selbst und der Hafenstadt 

Brem
erhaven an der W

eserm
ündung. 

Brem
en ist völlig von Niedersachsen 

„um
zingelt“.

BREM
EN

Der Nam
e lautet: Freie Hansestadt Brem

en. Brem
en 

ist Bundesland und Stadtstaat zugleich. Besondere 

Bedeutung besitzt Brem
en für den Kaffeeim

port und 

den Autoexport. Der Seehafen Brem
erhaven ist der 

weltweit größte Handelsplatz für Autom
obile. 

Die W
eser ist eine Bundeswasserstraße 

und innerhalb der Stadt Brem
en an den 

Ufern gut befestigt.

HB

BREM
EN

Vor dem
 Brem

er Rathaus steht der fast 6 m
 hohe Brem

er Roland. 

Diese Statue wurde 1404 als Zeichen für die Freiheit der Städte aufgestellt.

In Brem
erhaven steht der „Pingelturm

“, der einzige

 Leuchtturm
 m

it Nebelglocke. Er stam
m

t aus dem
 

Jahre 1900, und noch heute schlägt die Glocke bei

 Nebel vierm
al ganz schnell. 

Und wer kennt es nicht, das M
ärchen von den 

Brem
er Stadtm

usikanten?

BREM
EN

Fläche:
419,38 km

²
Einwohnerzahl:

662.000
Bevölkerungsdichte:

1 578 Einwohner pro km
²

Stadtstaat:
Brem

en

BREM
EN

liegt im
 Norden 

Deutschlands und 

ist um
geben von 

Niedersachsen. Es gehört 

zu den 3 Stadtstaaten. Es 

ist das kleinste Bundesland. 

(ca. 420 km
²)

HAMBURG

Hamburg liegt an der Elbe. Die 

„Freie Hansestadt Hamburg“ ist ein 

Stadtstaat. Hamburg besitzt den größten 

Seehafen Deutschlands. Es gehört zu den 

4 Städten Deutschlands, die über 

1 Million Einwohner haben.

HAMBURG

Hamburg besitzt 5 Kirchen, deren Türme alle über 

100 m hoch sind. Der bekannteste Turm ist der 

Hamburger Michel. Auch der Hamburger 

Fischmarkt, an dem jeden Sonntag früh 

morgens ein Markt stattfindet, ist bekannt. 

Hagenbeck eröffnete 

Anfang des 19. 

Jahrhunderts einen 

ersten Tierpark in 

Hamburg.

HH

HAMBURG

Die Alster ist ein Nebenfluss der Elbe. Man teilt sie in die größere 

Außenalster und die kleinere Binnenalster. Hier liegt der alte Stadtkern 

Hamburgs. Die Speicherstadt bezeichnet die größten Lagerhäuser der Welt, 

die auf Eichenpfählen gebaut sind. Bekannt ist auch die Reeperbahn, 

das Hamburger Vergnügungsviertel in St. Pauli. 

HAMBURG

Fläche:

755,22 km²

Einwohnerzahl:

1,763 Mio.

Bevölkerungsdichte:

2 331 Einwohner pro km²

Stadtstaat:

Hamburg

HAMBURG

liegt im Norden 

Deutschlands und 

gehört zu den drei 

Stadtstaaten. 

Es ist das zweitkleinste

 Bundesland. 

(ca. 750 km²)

SCHWERIN

Schwerin ist
 die Hauptsta

dt von Mecklenburg-

Vorpommern. Die Stadt lie
gt am Schweriner See. 

Wahrze
ichen der Stadt is

t das Schweriner Schloss, 

das auf einer In
sel im

 Zentru
m lie

gt. H
ier ta

gt heute der 

Landrat. D
ie Ostse

eküste
 in Mecklenburg-Vorpommern ist

 

insgesamt über 2 000 km lang. Im
 Oste

n findet m
an Bodden 

und Haffs. D
as si

nd Küste
ngewässe

r, d
ie durch Landzungen 

vom Meer abgetre
nnt si

nd. 

SN

MECK
LEN

BU
RG

-

VORPOMMERN

Das Land lie
gt an der O

stse
e. 

Es is
t ein überwiegend flaches Land 

mit e
inigen kleinen Hügellandschaften. 

Die Mecklenburgische Seenplatte ist
 eine 

Landschaft mit ü
ber 2000 Seen. 

Der bekannteste
 und 

größte See ist
 

die Müritz
. 

MECK
LEN

BU
RG

-

VORPOMMERN

Neben der H
auptsta

dt Schwerin sin
d 

Rosto
ck, Neubrandenburg, Stra

lsu
nd, 

Greifsw
ald und Wism

ar w
eitere große 

Städte in Mecklenburg-Vorpommern. 

Zum Land gehören auch die Ostse
e-Inseln 

Rügen und Usedom. 

Rügen ist
 die größte deutsc

he 

Insel. B
ekannt is

t 

Rügen vor allem durch seine Kreidefelsen. 

Seit d
em 2. W

eltkrieg gehört e
in Teil 

der In
sel Usedom 

zu Polen. 

MECK
LEN

BU
RG

-VO
RP
OM

MERN

Fläche:
23.211 km²

Einwohnerza
hl:

1,599 Mio.

Bevölkerungsdichte:

69 Einwohner pro km²

Landeshauptsta
dt:

Schwerin

MECK
LEN

BU
RG

-

VORPOMMERN
liegt im

 Nord-Oste
n 

Deutsc
hlands. 

Es is
t das se

chstg
rößte 

Bundesland. 

(ca.  2
3 200 km²)
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STUTTGARTDie Landeshauptstadt Baden-Württembergs ist 

Stuttgart. Sie ist auch die größte Stadt des Landes. In 

Stuttgart ist der Sitz des bekannten Autoherstellers 

Porsche und des Mercedes-Benz-Museums. 

In der Wilhelma, einem großen Tier- und Pflanzengarten, 

kann man viel bestaunen. 
Ein Wahrzeichen der Stadt ist der Fernsehturm. Er ist über 200 m hoch.

S

BADEN-WÜRTTEMBERG
Stuttgart ist die Hauptstadt. 

Weitere bekannte Städte sind 
Mannheim, Ludwigshafen, Pforzheim, 

Freiburg, Tübingen und Heidelberg. 

Der höchste Berg des Landes ist der 
Feldberg im Schwarzwald. 
Die Donau, der Rhein und der Neckar fließen durchs Land. 

BADEN-WÜRTTEMBERGAuch der Bodensee und die schwäbische Alb gehören zum Land. 

 In Heidelberg wurde 1386 die erste deutsche Universität gegründet. 

Auch das erste „Auto“ wurde von Carl Benz in Baden-Württemberg erfunden.

Im ganzen Lande isst man gerne Spätzle und Maultaschen.

BADEN-WÜRTTEMBERG
Fläche:35.751,46 km²Einwohnerzahl:10,7 Mio.Bevölkerungsdichte:300 Einwohner pro km²Landeshauptstadt:Stuttgart

BADEN-WÜRTTEMBERG

liegt im Südwesten Deutschlands. Es ist das drittgrößte Bundesland.(ca. 35 750 km²)

THÜRINGEN

Die Hauptsta
dt Thüringens is

t Erfu
rt. 

Andere große Städte in Thüringen 

sin
d Jena, Gera, W

eimar, G
otha und  

Eisenach. Der lä
ngste

 Fluss d
es Landes 

ist 
die Saale. Der Thüringer W

ald ist
 ein 

Mittelgebirge im
 Land.

ERFURT

Die Stadt lie
gt am kleinen Fluss G

era. 

Die älteste
 Kirche ist

 der Erfu
rte

r D
om, der sc

hon im
 

8. Ja
hrhundert g

egründet w
orden sein so

ll.

In der A
ltst

adt gibt es n
och viele alte Fachwerkhäuser. 

Interessa
nt is

t die Krämerbrücke aus d
em Mittelalter. 

Sie ist
 120 Meter

lang und mit

32 Häusern

bebaut.

EF

THÜRINGEN

In Thüringen gibt es viel zu
 sehen: Bei Eisenach lie

gt die Wartb
urg. Anfang 

des 16. Ja
hrhunderts 

überse
tzte

 Martin Luther hier die Bibel in
s D

eutsc
he. In

 

Weimar tr
afen sic

h die berühmten Dichter G
oethe und Schille

r im
 Jahre 1788 zu

m 

erste
n Male. Die Universit

ätsst
adt Je

na lie
gt an der Saale. Hier st

eht das älteste
 

Planetarium der W
elt. H

eute ist
 hier die optische Industri

e vertre
ten.

THÜRINGEN

Fläche:

16.172,50 km²

Einwohnerza
hl:

2,16 Mio.

Bevölkerungsdichte:

133 Einwohner pro km²

Landeshauptsta
dt:

Erfu
rt

THÜRINGEN

liegt m
itten in 

Deutsc
hland.

Es lie
gt größenmäßig 

auf Platz 1
1 und gehört 

zu den kleineren 

Bundesländern.

(ca. 16 100 km²)

SAARBRÜCKEN

Saarbrücken ist die einzige Großstadt und somit 

auch die größte Stadt des Bundeslandes. Nahe 

Saarbrücken liegt Völklingen. Da im Laufe der Jahre 

immer weniger Kohle abgebaut wurde, mussten die 

meisten Eisen- und Stahlfabriken schließen. 

Die Völklinger Hütte blieb erhalten. Hier finden nun 

Ausstellungen und Veranstaltungen statt.

SB

SAARLAND

Außer den Stadtstaaten ist Saarland 

das kleinste Bundesland. Es grenzt 

an Frankreich und Luxemburg. 

Die Hauptstadt ist Saarbrücken. 

Weitere Städte sind Merzig, 

Saarlouis und Völklingen. 

Die Saar fließt durch 

den Westen 

des Landes.

SAARLAND

Als Wahrzeichen des Saarlandes gilt die sogenannte Saarschleife. 

So nennt man die Biegung der Saar in der Nähe der Stadt Mettlach. 

Die Saar hat hier über Millionen Jahre ihren Weg in den Stein gegraben. 

Der größte Hinkelstein Mitteleuropas befindet sich im Saarland. 

Der Gollenstein ist ungefähr 4 000 Jahre alt und 6,58 m hoch.

SAARLANDFläche:
2.569,69 km²

Einwohnerzahl:
989.000

Bevölkerungsdichte:

385 Einwohner pro km²

Landeshauptstadt:

Saarbrücken

SAARLANDliegt im Westen 

Deutschlands. 

Es ist das kleinste 

Bundesland, wenn man 

die Stadtstaaten nicht 

beachtet.
(ca. 2 500 km²) 

M
A

IN
Z

M
ainz ist die größte Stadt des Landes. Sie liegt am

 

Rhein, gleich gegenüber der M
ündung des M

ains. 

In M
ainz sind einige Fernseh- und Radiosender 

beheim
atet, darunter auch das ZDF. 

Johannes Gutenberg erfand hier den Buchdruck im
 

15. Jahrhundert. Die M
ainzer Fastnacht gehört zu den 

größten und bekanntesten 

Karnevalsveranstaltungen 

in Deutschland.

M
Z

RH
EIN

LA
N
D
-PFA

LZ

Die Hauptstadt ist M
ainz, 

w
eitere große Städte sind 

Ludw
igshafen und Kaiserslautern. 

Bekannt sind auch die alten 

Röm
erstädte Koblenz, Trier und W

orm
s 

sow
ie die Eifel m

it dem
 N

ürburgring. 

Durch Rheinland-Pfalz 

fließen Rhein, M
osel, 

Saar und Lahn. 

RH
EIN

LA
N
D
-PFA

LZ

Im
 Land liegen viele interessante Burgen, w

ie z.B. Burg Eltz.

Am
 Rhein und entlang der M

osel erstrecken sich die W
einberge, die das Land zur 

w
ichtigsten W

inzerregion Deutschlands m
achen.

Trier ist eine der ältesten Städte Deutschlands. Hier findet m
an noch Bauw

erke, die 

an die Zeit der Röm
er erinnern, z.B. die Porta N

igra.

RH
EIN

LA
N
D
-PFA

LZ

Fläche:

19.854 km
²

Einw
ohnerzahl:

4,012 M
io.

Bevölkerungsdichte:

202 Einw
ohner pro km

²

Landeshauptstadt:

M
ainz

RH
EIN

LA
N
D
-PFA

LZ

liegt im
 W

esten 

Deutschlands. 

Es ist das neuntgrößte 

Bundesland. 

(ca. 19 850 km
²)

N
O
RD

RH
EIN

-W
ESTFA

LEN
Die Landeshauptstadt heißt 

Düsseldorf. Die m
eisten 

Einw
ohner hat die Stadt Köln. 

W
eitere große Städte sind Dortm

und, 

Essen, M
ünster, Bielefeld und Bonn. Der 

Rhein m
it Lippe und Ruhr 

sow
ie die Em

s fließen 
im

 Land.

D
Ü

SSELD
O

RF
Düsseldorf liegt direkt am

 Rhein. 

Bekannt ist die Einkaufsstraße Königsallee, kurz Kö 

genannt, die Altstadt und die 

große Kirm
es am

 Rhein. Auch Karneval w
ird hier 

genau w
ie in Köln kräftig gefeiert. 

In Düsseldorf erklingt das „Helau“, 
in Köln ruft m

an „Alaaf“! 
In Düsseldorf sind 

viele große Firm
en 

zu Hause.

D

N
O
RD

RH
EIN

-W
ESTFA

LEN
Ungefähr in der M

itte N
ordrhein-W

estfalens befindet sich das Ruhrgebiet.  

Früher w
urde hier Kohle abgebaut. Die Zeche Zollverein in Essen ist ein 

Industrie-Denkm
al gew

orden. Der Duisburger Hafen gilt als größter Binnenhafen 

der W
elt. Von Düsseldorf aus rheinaufw

ärts liegt die alte Röm
erstadt Köln. Schon 

von W
eitem

 sieht m
an den Kölner Dom

, das W
ahrzeichen der Stadt.

N
O
RD

RH
EIN

-W
ESTFA

LEN
Fläche:

34.110,3 km
²

Einw
ohnerzahl:

17,68 M
io.

Bevölkerungsdichte:
517 Einw

ohner pro km
²

Landeshauptstadt:
Düsseldorf

N
O
RD

RH
EIN

-
W

ESTFA
LEN

liegt in 
W

estdeutschland 
und ist das viertgrößte 

Bundesland.
(ca. 34 100 km

²)
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